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dann den vollständigen Text m it A bbildungen ohne m ühevolle H andpau­
sen und zeitraubende Abschriften ständig zur Verfügung.
Eine Möglichkeit, seltene und schwer zugängliche Spezialw erke als G a n ­
z e s  kopieren zu lassen, hat in der Neuzeit die sogenannte M i k r o k o p i e  
eröffnet. H ierbei w erden 30—70 Seiten und m ehr auf einen Planfilm  
9X12 cm aufgenom m en, wobei dann die Seite als Positiv etw a 0,08 M 
kostet, als Negativ auf Rollfilm  etw a die Hälfte. (Über das A ufnahm ever­
fahren und entsprechende Lesegeräte vergl. NAWRATH in der M onats­
schrift „Foto-Kino-Technik“ 1950, H. 3, 4, 9 und 10.) Zur A usw ertung der 
erw orbenen Film e ist nicht unbedingt eines der leider noch im m er sehr 
teuren Lesegeräte erforderlich. (Über den Selbstbau eines solchen berichtet 
„N atur und Technik“ 1948/1, 380 und II, 177 und 576.) Zum  einfachen 
„Nachschlagen“ genügt fü r das erste eine gute Lupe von m indestens 
8facher Vergrößerung. Noch bessere Dienste leistet beim  Vorliegen von 
Rollfilmen ein einfacher Bildw erfer, von dem preisw erte Modelle in opti­
schen Fachgeschäften oder bei Besitzern von K leinbildkam eras ausprobiert 
w erden können.
Es w äre zu wünschen, daß m it der w eiteren  A usbreitung der M ikrokopie 
die Preise für die Film e und allem  Zubehör noch wesentlich gesenkt w er­
den könnten, dam it auch w eniger bem ittelten P rivatgelehrten  und tiefer 
schürfenden Liebhabern eine D auerbenutzung großer S tandardw erke mög­
lich wird. J. Kluger, Ellefeld

Buchbesprechungen

ZAHRADNIK, J.: Schildläuse unserer Gewächshäuser, NBB Nr. 399, 
A. Ziemsen Verlag, W ittenberg L utherstadt, 1968, 42 Seiten, 23 Ab­
bildungen, 3,30 M

S ch ild läu se  d ü rften  zu d en  g e h e im n isv o lls te n  In sek ten  g eh ören . A llen  E n tom ologen  
sin d  a u ffä llig e  V ertreter  aus d em  E reilan d , G ew äch sh au s, ih rer  Z im m erp flan zen zu ch t  
oder von  im p ortierten  F rüchten  b ek a n n t, doch N äh eres  ü b er  d ie se  T iere  w is se n  nur  
w en ig e  S p ez ia lis ten . Schon d ie  B estim m u n g  der e in ze ln en  A rt is t  äu ß erst sch w ier ig  
und es kan n  ze itra u b en d e  U n tersu ch u n g en  erford ern , b estim m te  S tad ien  von  S ch ild - 
läu sen  auch n u r  an n äh ern d  zu id en tifiz ie ren . G erade ein er  so lch en , w irtsch aftlich  seh r  
b ed eu tu n g sv o llen  In sek ten g ru p p e  e in  B reh m -H eft g ew id m et zu hab en , is t  das b e ­
son d ere  V erd ien st ZA H R A D N IK S, e in es  der w e n ig en  S ch ild la u ssp ez ia lis ten  M itte l­
europas. D er A u tor  hat in  der v o r lieg en d en  Schrift d ie  in  G ew äch sh äu sern  leb en d en  
A rten herausgegriff'en . Es b le ib t zu hoffen , daß d ies erst e in  A n fa n g  is t  und daß ZA H ­
R A D N IK  se in e  F eder auch w e iterh in  der P o p u la r is ieru n g  se in er  S p ez ia lg ru p p e  zur  
V erfü gu n g  s te llt  un d  u n s noch m eh r B reh m -H efte  üb er S ch ild lä u se  sch en k t. Jed em , 
der se lb st Z im m erp flan zen  pflegt, K ak teen  zü ch tet oder ein  e ig en es  G ew äch sh au s hat, 
h ilft  d ie  v o r lieg en d e  A rb eit zur K läru n g  v ie ler  F ragen . D arüber h in au s v erm a g  die  
gu t illu str ier te  P u b lik a tio n  a llen  v ie ls e it ig  in tere ss ier ten  E n to m o lo g en  e in e  E in fü h ­
rung  in  d ie S ch ild la u sk u n d e  zu geb en . D ie sem  und der B ek ä m p fu n g  d ieser  T iere sind  
die ersten  K ap ite l g ew id m et. Im  H au p tte il s in d  sch ließ lich , geord n et nach F am ilien , 
d ie  w ich tig s ten  A rten  m it H in w e isen  zur N ah ru n gsw ah l, F ortp flan zu n g und äu ß eren  
M erkm alen  e in ze ln  d argestellt. D ie sem  w irk lich  gu ten  und in ter e ssa n ten  B reh m -H eft  
is t  e in e  w e ite  V erb reitu n g  zu w ü n sch en . B ern h ard  K lau sn itzer
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HASSENSTEIN, B.: Biologische Kybernetik. 2. Auflage. 144 Seiten, 42 Ab­
bildungen und 2 Bildtafeln, Verlag Quelle und Meyer, Heidelberg, 
1967, kart., 14 ,- DM.
(Lizenzausgabe beim  VEB G ustav Fischer Verlag Jena.)

D ie  K y b ern etik  is t  e in e  noch seh r  ju n g e  w is sen sch a ftlich e  D isz ip lin , doch k an n  m an  
sch on  h eu te  sa g en , daß s ie  k ü n ftig  v ie le  B ere ich e  der N a tu rw issen sch a ften  un d  T ech ­
n ik  d u rch d rin gen  und ih n en  n eu e , w e se n tlich e  Im p u lse  v erm itte ln  w ird . D er „Vater  
der K y b e r n e tik “, der A m er ik a n er  R obert W IENER, b eze ich n e te  d ie se  n eu e  W issen ­
sch aft a ls  d ie  T h eo rie  von  der S teu eru n g , R eg elu n g  u n d  N ach rich ten ü b ertragu n g  in  
L eb ew esen  u n d  M asch in e; h ä u fig  w ird  s ie  auch a ls  d ie  T h eorie  der m ö g lich en  V er­
h a lten sw e isen  d y n a m isch er  S y stem e  d efin iert. G eg en sta n d  der B io k y b ern e tik  is t  der  
leb en d e  O rgan ism u s od er  se in e  T e ilsy stem e . S ie  u n tersu ch t h ierb e i so lch e  V orgän ge , 
in  d en en  in fo rm a tio n e ile  S y s te m e  (z. B . S y stem  der A tm u n g sreg u lieru n g  u sw .) w ir k ­
sam  sind . A b er  auch b e i der U n tersu ch u n g  fu n k tio n e lle r  B ez ieh u n g en  in n erh a lb  von  
P o p u la tio n en  u n d  L eb en sg em e in sch a ften  d ü rften  b io k y b ern etisch e  M ethoden  zu n eu en  
E rg eb n issen  fü h ren .
A u sg eh en d  v o n  „E infachen  V ersu ch en  zur S ig n a lü b ertra g u n g  u n d  -V erarb eitung im  
m en sch lich en  K örp er“ erläu tert der V erfa sser  an H and  b io lo g isch er  V orgän ge  d ie  
P rin z ip ien  d er „ S e lb sttä tig en  R eg e lu n g “, der „In form ation , ih rer  Ü b ertragu n g  und  
S p e ich eru n g “ so w ie  d ie  der „ In fo rm a tio n sv era rb e itu n g “. Im  le tz ten  A b sch n itt w erd en  
dan n  d ie  am  B e isp ie l g ew o n n e n e n  E rk en n tn isse  z u sa m m en g e fa ß t u n d  der B egriff  
un d  d ie  A u fg a b e  der K y b ern etik  so w ie  d eren  M ö g lich k e iten  un d  G ren zen  u m rissen . 
M an m uß dem  V erfa sser  v o ll b esch ein ig en , daß ih m  se in  A n lieg en , d ie  sch w ier ig e  
P ro b lem a tik  o h n e  A b str ich e  von  der w issen sch a ftlich en  R ich tig k eit jed erze it g ed a n k ­
lich  e in fach  u n d  k lar  v erstän d lich  d a rzu ste llen , res tlo s  g e lu n g e n  ist. M it b estech en d er  
E x a k th eit , d ab ei aber s te ts  a llg em e in v erstä n d lich er  A u sd ru ck sw eise  u n d  in tere ssa n ter  
G esta ltu n g  d es  S to ffes, w ird  dem  L eser e in  u m fa ssen d es  b io k y b ern etisch es  G rund­
w is se n  v erm itte lt .
Jed em , der fü r  d ie se  ju n g e  W issen sch aft In teresse  zeig t, kan n d ie ses  a u sg eze ich n ete  
B ü ch le in  n u r  a u f das w ä rm ste  em p fo h len  w erd en . W. E bert

KLOPFER, P. H.: Ökologie und Verhalten. — Psychologische und ethologi- 
sche Aspekte der Ökologie. — G rundbegriffe der m odernen Biologie, 
Band 1 — 98 Seiten, 9 Abbildungen. Gustav Fischeb Verlag, S tu ttgart, 
1968. F lex ib ler K unststoffband, 18,—DM.
(Lizenzausgabe beim VEB Gustav Fischer Verlag Jena.)

Ö k olog ie , V erh a lten sfo r sch u n g  (E th olog ie) u n d  v e rg le ich en d e  P sy c h o lo g ie  b esitzen  
n eb en  sp ez if isch en  B eso n d erh e iten  auch e in e  ga n ze  R eih e  a llg em e in er  A n lieg en , d ie  
der V erfa sser  d es v o r lieg en d en  B u ch es m it seh r  gu tem  E rfo lg  zu v ere in en  suchte. Es 
is t  das groß e V erd ien st d es V erfassers , h ierb e i d ie  h isto r isch  und erk en n tn isth eo re tisch  
b eg rü n d eten  S ch ran k en  der e in ze ln en  D isz ip lin en  w e itg e h e n d  ü b erw u n d en  zu haben . 
In teressa n t u n d  n a ch a h m en sw ert is t  auch d ie  Form  der D a rste llu n g , d ie  von  ein er  
v o llk o m m e n e n  B eh errsch u n g  d es S to ffe s  zeu g t: An H and von  5 g ru n d sä tz lich en  F rage­
s te llu n g e n
1. W arum  ro tten  R au b tiere ih re  B eu te  n icht aus?
2. W ie w erd en  N ah ru n g  und L eb en sraum  zw isch en  den A rten  au f gete ilt?
3. W arum  g ib t es so  v ie le  A rten?
4. W ie w ird  d ie  M ischu ng der A rten  verh in d ert?
5. W ie s in d  L eb en sg em e in sch a ften  versch ied en er  T ierarten  organ isiert?
w ird  der L eser  m it so w ich tig en  B egriffen , w ie  K on k u rren z , E rn ährung und E n erg ie ­
au stau sch , S ta b ilitä t von  L eb en sg em ein sch a ften , ö k o lo g isch e  N isch en , M a n n ig fa ltig ­
k e it, E n ts teh u n g  von  A rten  u. a. vertrau t gem ach t und a u f d ie se  W eise  d ie  R olle  des  
V erh a lten s  in  der Ö k o log ie  seh r  an schau lich  u m rissen .
S eh r w e rtv o ll is t  d ie ses  B uch  auch d esh a lb  fü r  u n s, w e il e s  un s au f seh r  ra tio n e lle  
W eise d ie  e in sch lä g ig e  a n g lo -a m erik a n isch e  L itera tu r  — das u m fa n g re ich e  L itera tu r­
v erze ich n is  is t  d afür e in  b ered tes  Z eu gn is  — ersch ließ t.
D em  G u stav  F isch er  V erlag  geb ü h rt D an k  und A n erk en n u n g  fü r  d ie  H erau sgab e  d ieses  
B u ch es, w e lch es  der Z ie lste llu n g , G rund begriffe  der m od ern en  B io lo g ie  zu verm itte ln , 
v o ll und ganz gerech t w ird . So o ft m an  das B uch  auch zur H and  n im m t, ste ts  is t m an  
a u f’s n eu e  d avon  b eg e ister t. W. Ebert
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TEMBROCK, G.: Grundriß der Yerhaltenswissenschaften. 207 Seiten, 
82 Abbildungen., VEB Gustav Fischer Verlag Jena, 1968. Geb., 19,—M.

D ie stü rm isch e  E n tw ick lu n g  so lch er  a llg em e in er  W issen sch aften  w ie  K y b ern e tik  und  
B ion ik  hab en  auch d er V erh a lten sfo rsch u n g  (E th ologie) n eu e , w e sen tlich e  Im p u lse  
verm itte lt . S ie  h a t sich n ich t zu le tz t dadurch v o n  e in er  v o rw ieg en d  b eo b a ch ten d en  zu 
e in er  m a th e m a tisch -ex p er im en te llen  D isz ip lin  en tw ick elt. D an eb en  — oder gerad e  au f  
G rund d essen  — d u rchd rin gt d ie  E th o log ie  h eu te  im m er  stärk er  an d ere b io lo g isch e  
F orsch u n gsr ich tu n gen , v o n  der Ö k olog ie  b is  zum  P flan zen sch u tz . Es is t  d esh a lb  a u s­
gesp roch en  b eg rü ß en sw ert, daß vo m  V erfa sser  e in e , d en  m o d ern sten  E rk en n tn issen  
R ech nung tragen d e, Z u sa m m en fa ssu n g  der b ish er ig en  E rg eb n isse  era rb e ite t w urde. 
V on den e in fa ch en  F orm en  des V erh a lten s  (In stin k tb ew eg u n g en ) über d ie  G eb rau ch s­
h a n d lu n g en  b is  zu  den k o m p liz ierten  S ig n a lh a n d lu n g en  w erd en  an H and  v o n  B e i­
sp ie len  u n d  a n sch a u lich en  S trich ze ich n u n gen  im  ersten  T eil des B uches d ie  e in ze ln en  
V erh a lten sw eisen  d a rg este llt. U b er  G ru n d lagen  d es V erh a lten s, w ie  M otiva tion en , 
A u slö ser  u n d  A u slö sm ech a n ism en , R eg elu n g sp r in z ip ien , V erh a lten sa n p a ssu n g en  und  
en tw ick lu n g sg esch ich tlich e  P ro b lem e  d es V erh a lten s  in fo rm iert sch ließ lich  der  
2. H au p tte il.
Es is t  erstau n lich , w e lch e  F ü lle  an  In fo rm a tio n en  vom  V erfa sser  in  dem  k u rzg efa ß ten  
G rundriß v era rb e ite t w u rd en , w a s  sich  a llerd in g s  te ilw e ise  n eg a tiv  au f d ie  A llg e m e in ­
v erstä n d lich k e it der D a r leg u n g en  au sw irk t. Es w äre  d esh a lb  em p feh len sw er t, d ie ­
jen ig en  B egriffe , d ie  im  T ex t se lb st k e in e  u m fa ssen d e  D e fin it io n  erfah ren  k o n n ten , 
ggf. in  einem; A n h a n g  n ä h er  zu  erläu tern . W. E bert

Mitteilungen des Bezirksfachausschusses Entomologie

Am 12. und 13.10. 1968 fand in Bautzen die jährliche A rbeitstagung der 
Entomologen des Bezirkes Dresden im Anschluß an eine Sitzung des Zen­
tralen  Fachausschusses Entomologie statt. Nach der Begrüßung der 43 Teil­
nehm er durch den Vorsitzenden des Bezirksfachausschusses Dipl.-Biologe 
BERNHARD KLAUSNITZER, gab dieser einen Überblick über die Tätig­
keit der entomologischen Fachgruppen im Bezirk Dresden. Von den Fach­
gruppen w erden vorwiegend die Schm etterlingsfauna der Oberlausitz, die 
Schm etterlingsfauna des E lbsandsteingebietes und die Insek tenfauna der 
W ärm estellen des E lbtales bearbeitet. A ußerdem  w erden verschiedene 
Fam ilien für eine K äferfauna Sachsens vorbereitet.
Anschließend führte  H err Dr. habil. W DÜNGER, Görlitz, m it dem Them a 
..Fang, Zucht und P räparation  von B odeninsekten“ in Problem e der Boden­
zoologie ein und zeigte vornehm lich dem Liebhaberentom ologen Möglich­
keiten der M itarbeit auf diesem Gebiet. Fragen der Tiergeografie behan­
delte H err Dipl.-paed. W HEINICKE, Gera, am  Beispiel der Eulenfalter 
(Noctuidae) und fand dam it das besondere Interesse der anw esenden 
Lepidopterologen. Eine sehr vernachlässigte, aber in teressante und wich­
tige Insektengruppe stellte H err Dr. habil. H. SCHIEMENZ, Dresden, m it 
seinem Vortrag „Zum Stand der Zikadenforschung in der DDR“ vor. Die 
faunistische Erforschung der K äfer w eist besonders im Bezirk Dresden 
noch viele Lücken auf. Für eine n u r wenig beachtete Fam ilie hatte  H err 
R. GRÄMER, Dresden, „Die V erbreitung der B untkäfer (Cleridae) in Sach­
sen“ alles erreichbare M aterial zusam m engetragen. Auf die Notwendig­
keit von B earbeitungen der im  allgem einen wenig beachteten Insekten­
larven aufm erksam  zu machen, w ar das Ziel des Vortrages von H errn
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